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Wahlunterricht und

dritte Fremdsprache

an der Prälat-Diehl-Schule

Stand: März 2020
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

liebe Schülerinnen und Schüler,

wir freuen uns sehr, Ihnen und Euch den Wahlunterricht an der Prälat-Diehl-Schule vorstellen zu dürfen. Der Wahlunterricht bietet allen Schülerinnen und Schülern die tolle Möglichkeit, den eigenen Interessen und Talenten nachzugehen. Entsprechend breit gefasst sind die verschiedenen Angebote des Wahlunterrichts. Neben Fächern wie Kunst oder Sport, die die Schülerinnen und Schüler bereits aus dem regulären Unterricht gut kennen, können Fächer aus dem späteren Oberstufenangebot wie z.B. Darstellendes Spiel oder Informatik angewählt werden. Darüber hinaus wollen wir mit einem Angebot zur 3. Fremdsprache allen Schülerinnen und Schülern, die besondere Freude an Fremdsprachen haben, ein entsprechendes Angebot zur Anwahl stellen. Da im Rahmen des Wahlunterrichts auch Raum für andere Unterrichtsformen gegeben werden kann, findet der Wahlunterricht am Nachmittag statt. 

Allgemeine Regelungen zum Wahlunterricht

Der Wahlunterricht ist für alle Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I ein verpflichtendes Unterrichtsangebot und umfasst jeweils zwei Wochenstunden in den Jahrgangsstufen 9 und 10 (insgesamt 4 Wochenstunden in zwei Jahren). Im Sinne der Kontinuität ist ein Wechsel des angewählten Angebots in der Regel ausgeschlossen. Das heißt, der zu Beginn der Jahrgangsstufe 9 angewählte Wahlunterricht wird von den Schülerinnen und Schülern für zwei Jahre durchgängig belegt. 

Nach § 30 Abs. 6 der Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses wird die Teilnahme am Wahlunterricht anstelle von Noten mit den Vermerken "teilgenommen", "mit Erfolg teilgenommen" und "mit gutem Erfolg teilgenommen" bewertet. Sofern es sich um weitere Fremdsprachen oder um Unterrichtsveranstaltungen handelt, die mit einem Unterrichtsfach oder einem Lernbereich des Pflichtbereichs in engem Zusammenhang stehen, sind Noten einzusetzen, wenn die Leistungen mit den Noten befriedigend und besser zu bewerten sind. Im anderen Fall ist der Vermerk „teilgenommen“ aufzunehmen. Sofern es sich um Fremdsprachen handelt, die in der Sek II fortgeführt werden, sind Noten einzusetzen. 

Ungeachtet der von den Lehrkräften gewählten Form der Bewertung – Noten oder Bemerkung – bedeutet dies, dass die Bewertung im Wahlunterricht keine negative Bedeutung für die Versetzung haben wird. 

Hinweise zum Ablauf der Wahl und der anschließenden Kurseinteilung

In der Woche nach den Osterferien, ab dem 20.04.2020 verteilt die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer die Wahlzettel. Sofern Ihr Kind nicht im vergangenen Schuljahr mit dem Wahlunterricht im Rahmen der musikalischen Ensembles oder der Chöre begonnen hat, wählt ihr Kind zum kommenden Schuljahr aus dem Angebot der Schule eine dritte Fremdsprache oder ein Fach im Rahmen des Wahlunterrichts. Bitte achten Sie in jedem Fall darauf, dass zwei gleichrangige Wünsche angegeben sind. Die Wahl ist verbindlich. Der ausgefüllte Wahlzettel ist bis zum 27.04.2020 bei der Klassenleiterin bzw. dem Klassenleiter abzugeben. Schülerinnen und Schüler, die verspätet oder nicht abgeben, werden einem Kurs zugeteilt.
Das Zustandekommen der Kurse hängt von der Anzahl der jeweiligen Kurswahl ab. Die Ergebnisse der Kurseinteilung werden in der letzten Schulwoche vor Sommerferienbeginn per Aushang veröffentlicht. 
Besonderheiten

Wahlunterricht Musik

Als Schule mit dem Zertifikat aus dem hessischen Kultusministerium „Schule mit musikalischem Schwerpunkt“ liegen uns vielfältige musikalische Angebote ausdrücklich am Herzen. Der stetige Aufbau und die Weiterentwicklung der schulischen Ensembles wie Brass & Co, Orchester, Chor, Big Band sowie die tontechnische Betreuung bedürfen Kontinuität. Deshalb bieten wir an der Prälat-Diehl-Schule allen musikalisch interessierten Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit an, den Wahlunterricht bereits ab der Jahrgangsstufe 7 zu beginnen und bis zur Jahrgangsstufe 10 fortlaufend fortzuführen. Wer also im Wahlunterricht ein musikalisches Ensemble besuchen möchte, muss damit ab der Jahrgangsstufe 7 beginnen und bis zur Jahrgangsstufe 10 durchgängig belegen. 

Selbstverständlich können die unterschiedlichen Ensembles auch als AG besucht werden. Die Musiklehrkräfte beraten Sie und Ihre Kinder hierzu gerne. 

Wahlunterricht 3. Fremdsprache 

Auch im nächsten Schuljahr möchten wir allen interessierten Schülerinnen und Schülern ein Angebot in der 3. Fremdsprache unterbreiten. Das erfolgreiche Erlernen einer Fremdsprache bedarf besonderer Übung und Anwendung. Entsprechend findet der Wahlunterricht in der 3. Fremdsprache sowohl in der Jahrgangsstufe 9 als auch in der Jahrgangsstufe 10 jeweils dreistündig statt. 

Ansprechperson

Als Koordinatorin für die Jahrgangsstufen 7-10 steht Ihnen und Ihren Kindern Frau Ries als allgemeine Ansprechpartnerin für den Wahlunterricht gerne zur Verfügung. Inhaltliche Frage zu den verschiedenen Angeboten beantworten Ihnen und Ihren Kindern die in der Broschüre benannten Lehrkräfte. 

Wir hoffen, Ihnen mit dieser Broschüre möglichst viele Fragen rund um den Wahlunterricht beantworten zu können. Über Ihre Anregungen zu dieser Broschüre bzw. zum Wahlunterricht freuen wir uns sehr. 

Herzliche Grüße

	Christina Ries
	Dr. Annette Petri

	(Koordinatorin Jg. 7-10)
	(Schulleiterin)


Übersicht über das Angebot

Darstellendes Spiel
Darstellendes Spiel ist ein Fach wie kein anderes. Hier wird sich bewegt, gespielt, Mut bewiesen, experimentiert, geredet, aber auch geschrien, nachgedacht, getanzt, sich auch mal über den Boden bewegt und gefreezed.

Im Darstellenden Spiel lernt ihr die Grundlagen des Theaterspielens kennen: die Arbeit mit dem eigenen Körper und der Stimme, das Zusammenarbeiten in einer Gruppe, die Bedeutung und Nutzung von Raum, Requisit, Musik, Geräusch, Kostüm und Zeit.

Ihr werdet immer selbst künstlerisch tätig und gestaltet kleine Szenen bis hin zu Aufführungen vor Publikum.

Dabei ist es völlig egal, ob du schon einmal auf der Bühne gestanden hast oder nicht – du musst nur bereit dazu sein, dich auf Neues einzulassen, denn „Theaterspielen ist sehr verführerisch: Man kann Dinge tun, in andere Rollen schlüpfen, die man sich sonst nie trauen würde“ (Christiane Mangold).

Anna Ederer
Erdkunde

Nachhaltigkeit ist aktuell ein Thema, das die Welt bewegt. Aber was genau ist eigentlich Nachhaltigkeit? Was muss erfüllt sein, damit etwas nachhaltig ist? Was kann ich selbst tun, um nachhaltiger zu leben? 

Im Wahlunterricht Erdkunde werden Themen und auch Methoden behandelt, die im normalen Unterricht nicht oder nur kurz angesprochen werden. Zum Beispiel werden im Regelunterricht ganze Kontinente wie beispielsweise Amerika, Asien oder Australien nur ansatzweise betrachtet, weshalb die Erkenntnisse über diese Bereiche der Erde im Wahlunterricht erweitert und vertieft werden sollen. Ziel dabei ist es, euch an ein möglichst selbständiges Arbeiten heranzuführen. Als Produkt des Unterrichts sollt ihr u.a. einen Reiseführer über eine dieser Regionen erstellen, in dem die Themen enthalten sind, die euch interessieren.

Ein weiterer Schwerpunkt ist die Untersuchung der näheren Schulumgebung. Zunächst soll diese mit Hilfe von GPS-Geräten und spielerisch durch Geocaching kennengelernt werden, um anschließend aktuelle Probleme von (Innen-)Städten genauer zu untersuchen. Das Ziel ist dabei auch herauszufinden, welche Auswirkungen durch unser menschliches Handeln erzeugt werden. Was passiert z.B. mit unseren Abfällen? Wie geht man mit Lärm, Schutz usw. um? Methoden hierbei sind Befragungen, Kartierung, etc. 
Wenn dich diese Themen interessieren, du schon immer etwas über andere Staaten herausfinden wolltest oder die Umgebung der Schule genauer kennen- und verstehen lernen willst, dann ist der Wahlunterricht Erdkunde genau das Richtige für dich! 
Sebastian Lange
Geschichte

Im Wahlunterricht Geschichte sollen Exkursionen und Unterrichtsgänge ermöglicht werden. Besonders die Begegnung mit dem Realen, dem Konkreten lässt Geschichte lebendig werden und ruft Fragen nach der eigenen Identität auf: In welcher Gesellschaft lebe ich? Wie hat sie sich entwickelt? Wie haben Menschen in bestimmten Situationen der Vergangenheit sich verhalten? Wie hätte ich mich verhalten? Wie stehe ich heute dazu?
Zu den Unterrichtsvorhaben zählen eine Spurensuche auf dem Schulweg, bei der es darum geht, historische Überbleibsel zu dokumentieren und anhand von Plakaten darzustellen.
Anhand markanter, alter Gebäude und Straßennamen gilt es ferner historische Spuren Groß-Geraus zu erkunden. Das Stadtmuseum bietet dabei die Möglichkeit, sich über die Stadtgeschichte zu informieren. Schwerpunkte werden das Römerkastell und das mittelalterliche/frühneuzeitliche Groß-Gerau bilden.
Der tiefgreifende Strukturwandel im Zuge der Industriellen Revolution soll im Rahmen einer Exkursion zum Industriemuseum nach Rüsselsheim erfasst werden.
Die Auseinandersetzung mit dem Ersten Weltkrieg, dem Nationalsozialismus und dem Zweiten Weltkrieg werden Schwerpunkte im 10. Schuljahr bilden. Dabei sind Besuche in Archiven vorgesehen, um sich forschend-entdeckend mit Originalquellen auseinanderzusetzen. Darüber hinaus können Umfragen eingesetzt werden, um Arbeitshypothesen zu überprüfen. Die Ausarbeitung eines Beitrages für einen Geschichtswettbewerb, z. B. den Europäischen Wettbewerb, sind ebenfalls möglich. Auch die Beteiligung an Gedenkveranstaltungen, wie z. B. am 9. November sind denkbar.
Dr. Katharina Graupe
Informatik und Informationstechnische Grundbildung (ITG)

Für den Zugang zu der Arbeit am Computer bietet der Fachbereich Informatik den Schülerinnen und Schülern grundsätzlich zwei Möglichkeiten: zum einen den altersangemessenen Einstieg in die Grundlagen der Programmierung (Informatik) und zum anderen einen eher anwendungsbezogenen Umgang mit gängigen Programmen, wie z. B. Textverarbeitung und Tabellenkalkulation (ITG). Hier die Informationen zu beiden Angeboten:
Informatik

In der Informatik spielt die Verarbeitung von Informationen und das strukturierte Problemlösen , insbesondere mit Hilfe von Computern, eine zentrale Rolle. Die PDS verfügt u.a. mit Kids' Programming Language über eine Programmiersprache, die speziell entwickelt wurde, um Kindern und Jugendlichen den Einstieg in die Programmierung zu erleichtern. Es werden in der Klasse 9 grundlegende Sprachelemente wie Entscheidungen, Wiederholungen, Prozeduren, Grafikbefehle etc. erarbeitet und an praxisbezogenen Beispielen angewendet. Eine weitere Möglichkeit besteht im Erlernen einer objektorientierten Programmiersprache, in der die oben erworbenen Grundkenntnisse über Programmiersprachen mit Hilfe von Java angewendet werden sollen. Im Laufe der Jahrgangsstufe 10 werden diese Kenntnisse ausgebaut und vertieft. Dabei werden Grafiken angesprochen, eine elementare Einführung in Objekte gegeben. Ziel ist der möglichst selbständige Umgang mit der Entwicklungsumgebung. 
Als Methode wird im Laufe der Jahrgangsstufe 10 mit wachsender Selbständigkeit und zunehmender Verantwortung für den eigenen Lernfortschritt immer stärker die Projektmethode eingesetzt. Dieses Angebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die auch in der Oberstufe Informatik betreiben und eventuell dieses Fach als Abiturfach nehmen wollen.
Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, Mindstorms, ein von Lego entwickeltes Robotik-System, einzusetzen: Damit bauen die Schülerinnen und Schüler variabel einsetzbare Roboter, die über eigene Sensoren (Entfernungsmesser, Lichtsensor, Geräuschsensor und Tastsensor) verfügen. Mit Hilfe selbst erstellter Programme können die Roboter ihre Umgebung untersuchen und dann bestimmte Aufgaben ausführen. Weitere mögliche Themen für den Wahlunterricht Informatik sind: Arbeiten mit programmierbaren Styroporschneidern; Programmieren mit Robot-Karol oder NetLogo.

ITG 

Im Fokus der Informationstechnischen Grundbildung in Klasse 9 und 10 steht die Anwendung des Computers und des Betriebssystems als universelles Arbeits- und Kommunikationswerkzeug. Neben den Grundlagen der Datenverarbeitung ist insbesondere der Umgang mit dem Microsoft Office- Paket Lerninhalt. Die Schülerinnen und Schüler erstellen eigene Textdokumente, bearbeiten und drucken diese. Es werden beispielsweise Serienbriefe, Formulare und eine Zeitung erarbeitet. Weiterhin lernen die Schülerinnen und Schüler, Tabellen anzulegen, diese mit Diagrammen zu visualisieren und mit Formeln zu bearbeiten. Die Recherche und Navigation im World Wide Web wird für die Übernahme von Webinhalten in eigene Dokumente genutzt. Die Schülerinnen und Schüler lernen, elektronische Folien (Power Point) mit multimedialen Inhalten anzufertigen und diese zu präsentieren.

Die erworbenen Fähigkeiten können als Vorbereitung zum Erwerb des Europäischen Computer Führerscheins (ECDL) genutzt werden.

Axel Demuth

Kunst

Im Wahlunterricht Kunst soll sich Euch die Möglichkeit bieten, Themen und Materialien auszuprobieren, für die im Regelunterricht wenig Zeit bleibt.

Von der Acryl Malerei auf Leinwänden, Graffiti, digitaler Gestaltung am Computer, Cha-racterdesign für Manga oder Gaming, über Fotografie und Film, hin zu Werken mit Holz, Ton oder textilem Gestalten ist alles denkbar. Seit Neuestem haben wir auch eine Siebdruckanlage, mit der wir neben Postern auch eigene Entwürfe auf T-Shirts drucken können. 

Im Wahlunterricht Kunst könnt ihr Eure Wünsche einbringen und Eure eigene Vorstellung mit kompetenter Unterstützung umsetzen. Das fördert nicht nur die künstlerische oder gestalterische Begabung, sondern gibt auch die Möglichkeit künstlerisch ein Experte zu werden.

Anne Lischka/Alexander Förster

Musik
Im Zentrum des WU Musik steht das Erleben und Gestalten von Musik und musikverbundenen Bereichen. Im Vordergrund soll hierbei das praktische Musizieren mit Instrumenten und der Stimme stehen. Deshalb ist es erforderlich, dass Teilnehmer über entsprechende Vorkenntnisse verfügen. Von daher ist der WU Musik vor allem für jene Schülerinnen und Schüler gedacht, die den praktischen Musikunterricht aus den Jahrgängen 5-7 fortführen möchten. Andererseits ist er auch für die Schülerinnen und Schüler offen, die das Angebot des praktischen Musizierens bislang nicht wahrgenommen haben und gibt ihnen die Möglichkeit, dies in einem Ensemble praktisch zu erleben. Auch sie sollten bereits über instrumentale oder vokale Vorkenntnisse verfügen, um in einem der unten genannten Ensembles mitwirken zu können.
Wahlunterricht Musik wird ab der Jahrgangsstufe 7 angeboten und ist dann verbindlich bis zum Abschluss der Jahrgangsstufe 10 zu belegen. Er findet in den AG's der Mittelstufe mit 2 Stunden/ Woche statt.

Folgende Möglichkeiten werden angeboten:

· Brass & Co (modernes Blasorchester mit Rock- und Popelementen)

· Streicher AG (wird zum klassischen Orchester ausgebaut)

· Mittelstufenchor

· Tontechnik AG

An Projekttagen kann an Workshops (Trommelworkshop, Tontechnik-Workshop), an Einführungen in verschiedene Musikprogramme am PC (Band in a box,  Magix, …) oder an Musikfreizeiten teilgenommen werden.

Die Teilnahme der WU-Kurse am jährlichen Sommerkonzert ist vorgesehen.
Siegfried Dittmann/Michael Ruppersberg
Naturwissenschaftlich-Forschender-Wahlunterricht

Du arbeitest gerne zusammen an Projekten und bist an Naturwissenschaften interessiert? Dann bist du hier genau richtig!

Naturwissenschaftliche Phänomene und Beziehungen, Herstellungsverfahren und Analysemethoden aus Biologie, Chemie und Physik oder Technik werden hier unter die „Lupe“ genommen. Dinge über die du schon immer mehr erfahren wolltest finden Platz und können besprochen werden. Durch den Bau von Modellen oder das Durchführen von Experimenten können, im Rahmen der schulischen Möglichkeiten, deine Fragen in Projektarbeiten beantwortet werden. Im Rahmen des Angebotes ist es auch möglich an Wettbewerben wie „Jugend forscht“ teilzunehmen.

Rüdiger Wittmann
RESPEKT. Fair und couragiert gegen Hass und für ein Miteinander. 
Stelle dir vor, 

Deutschland schließt die Grenzen, 

betreibt keinen Handel mit anderen Staaten, 

verweigert Zuwanderung und man muss so richtig gleich und „deutsch“ sein. 

Tschüss Vielfalt.

Wünschenswert oder Alptraum?

Unser Kakao kommt aus Kenia, unsere Autos sind auch Japaner oder Franzosen, unsere Möbel schwedisch, das Mittagessen italienisch, türkisch oder chinesisch. Der Computer kommt aus Japan oder den USA, das Smartphone aus Südkorea... Was aber heißt das für unseren Alltag? Wie funktioniert der globale Handel? Wie kommen wir im „globalen Dorf“ miteinander klar? Was bedeutet das Grundgesetz Deutschlands für unseren Alltag? Was heißt eigentlich „deutsch“ sein? Wie leben wir in Deutschland mit der Herausforderung der Verschiedenheit und dem Anderssein? Wie reagieren wir, wenn Menschen - weil sie „anders“ sind – diskriminiert werden? 
Im WU Respekt möchte ich zusammen mit euch genau solche Fragen diskutieren. Wir können recherchieren, diskutieren, Aktionen planen, Zivilcourage trainieren, Animationen gestalten, Podcasts erstellen, Videos drehen, Flashmobs starten... alles was geht. Wir müssen nur wollen und fair diskutieren.

Christoph Wiesenhütter

Sport
Hast Du Lust zusätzlich zum normalen Sportunterricht den Wahlunterricht Sport in der 9. und 10. Klasse zu besuchen?

Das kommt auf Dich zu: Wir wollen zusätzlich zum normalen Sportunterricht ein Sportprogramm in den Sportarten Basketball, Handball, Fußball und Leichtathletik anbieten, um die Schulmannschaften zu stärken und an den Schulsport-Wettkämpfen von „Jugend trainiert für Olympia“ teilzunehmen.
In den Zielschussspielen (BB, HB, FB) sollen die Unterrichtsinhalte aus den Jahrgängen 5 bis 8 vertieft und erweitert werden. Schwerpunkte sind hier besonders das Abwehrspiel und die Organisation des Angriffsspiels sowie die Erprobung von spieltaktischen Maßnahmen in Angriff und Abwehr. 

In der Leichtathletik liegt der Schwerpunkt darin, durch ausdauerndes Laufen die Fitness zu verbessern und die Gesundheit zu fördern. Die Vertiefung erfolgt in den bereits eingeführten leichtathletischen Disziplinen in Vorbereitung auf einen Leichtathletik-Mehrkampf (Bundesjugendspiele, Jugend trainiert für Olympia).
Harald Blümel
3. Fremdsprachen

Ausgehend von den Herausforderungen des zusammenwachsenden Europas und der zentralen Bedeutung der sprachlichen Kommunikation für die Wissensgesellschaft im Globalisierungsprozess hat sich der „Gemeinsame Europäische Referenzrahmen für Sprachen (GER)“ 1998 das Ziel gesetzt, die Mehrsprachigkeit von Jugendlichen und Erwachsenen im Sinne lebenslangen Lernens nachhaltig und erfolgreich zu fördern. In Schule, Berufsbildung und Universität sollen durch ein modernes Sprachenkonzept die Grundlagen dafür gelegt werden, die Kommunikation und Interaktion zwischen Europäern unterschiedlicher Muttersprachen zu verbessern, um dadurch die Mobilität und die engere Zusammenarbeit im Bildungswesen, in kulturellem, wissenschaftlichen und wirtschaftlichen Bereich zu verstärken und das gegenseitige Verständnis sowie die Toleranz zu fördern. Die Prälat-Diehl-Schule fühlt sich diesen Grundsätzen verpflichtet. Unser Ziel ist es, dass Schülerinnen und Schüler im Gymnasium mehrere Sprachen beherrschen und sich Kenntnisse über die in den Sprachen verwurzelten Kulturen aneignen. 
Folgende dritte Fremdsprachen werden angeboten:

· Französisch

· Latein

· Russisch

· Spanisch
Das Angebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die Spaß an Fremdsprachen haben und aufgeschlossen für einen anderen Kulturbereich sind. Wir orientieren uns an einem Lehrbuch und nutzen beim Lernen die Erfahrungen und das Vorwissen, das Schülerinnen und Schüler schon aus der ersten und zweiten Fremdsprache mitbringen. Dadurch ist es möglich, in der 3. Fremdsprache recht schnell deutliche Fortschritte zu machen. Wie immer geht es neben neuen Vokabeln und Grammatiklernen vor allem um den Spaß an deren Anwendung  sowie um die andere Kultur und deren Besonderheiten. 
Eine Ergänzung zu Russisch als dritte Fremdsprache:

Wenn sich (Teil-)Muttersprachler und Sprachanfänger für den Kurs interessieren, so wird der Unterricht binnendifferenziert durchgeführt; es besteht z.B. die Möglichkeit sich bei fortgeschrittenen Sprachkenntnissen auf das Fremdsprachenzertifikat TRKI 1 oder 2 vorzubereiten. 

Ullabritta Deutsch sowie die Fachvorsteherinnen der o.g. Fremdsprachen
Ansprechpartner der Angebote
Alle Autorinnen und Autoren der Artikel sind bei Rückfragen über die bekannten Kontaktmöglichkeiten oder das Sekretariat der Mittelstufe erreichbar.
Anschrift Mittelstufe:

Berliner Str. 11

64521 Groß Gerau

Tel: 06152/4775

Fax: 06152/2138

E-Mail: Sek1@praelat-diehl-schule.itis-gg.de

Homepage: www.praelat-diehl-schule.de
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